
F R E U N D E

MeDsch, der sich IhI FreuDd nennt, sollte lhrem
nahe sein utld Ihnen helfen, Ihr Verständnis

erweitern. wer Ihnen selbstSerecht ungebetele Rat-
erteilt. ist kein Freund. wer lhnen einzureden
I, daß sie voD ihm abhängig sind, will sie zum
machen. Wer mit vielen aufwendiSen Ceschen-

eüeichen möchte, daß Sie in seiner Schuld stehen,
rloch nicht einmal sein eisener Freund. Und wer

von lhnen spricht. wenn Sie nicht dabei siod,
an seinem eigenen Schmerz zugrunde gehe[

Mögen Sie Freunde haben, die Wahrheit und weisheit
lhnen teilen, ohne sie als waffe zu gebrauchen.

sie Freunde haben, die zu Ihrem wohlergehen
und nicht aüf lhren scheinbaren Schwächen

Fehlern herumreiten. Mö8en Sie Freunde haber,
lhnen bei Ihrer Heilung helfen, denn dadurch heilen
auch sich selbst. Mö8en Sie Freunde haben, die es

gestatten, einfach Sie selbst zu sein, ohne Vol-
und Scham: Freunde, die lhnen helJen, lhren ei-
weg zu finden, statt Sie zu jemandem zu ma-

chen, der Sie in wahrheit gar nicht sind. wenn Sie
Freuode finden, die diese Eigenschaften haben, seien
Sie danlbar dafur, und seien auch Sie diesen Menschen
ein Freund.


